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m/ffex 6/04 /MASCHF/vrFCH/V/K

D/'e neue Jaquarc/fron/c®-/.ace
ü/n'c&e i'cA/ew&er, Aar/ Af/zjer 7fctf//mzwd>me«/8èr/£ Gmô//, Oôer&fezz/sera, ü

So f/7/gran, Faceffenre/'c/? und e/'nz/'garf/'g tv/'e d/'e «Frau» an s/cd so//fe s/'e

se/'n, d/'e Sp/'fzeniväscde zur Betonung we/Mcder Re/'ze und zur ßeförung
männ//cder S/'nne. L/nd so unersätt//'cd w/'e d/'e Sehnsucht nach opt/'ma/em
ßodysty//'ng /'st dahe/' der /War/ft. D/'e Trends h/'er: kürzere /Co//e/ft/onswech-
se/, Farbe /'m /ronvrent/"one//en Sp/'tzenwe/'ss, extravagante FFFe/cte /'m Des-
s/"n und vo///commen neue Sc/in/tte. D/'esem Anspruch iv/'rd nur Ferf/'gungs-
techn/'fc auf höchstem /V/Veau gerecht - d/'e /(AR/. /WA/FR Fext/'/masch/'nen-
tahr/'F GmbH machts vor.

MW42 - z/«ra& zfe A/ö^//cMd/, »zzœ>»zz/

24 Sctessf/awgew he/ ««fegm/zter /?«/)-

/)or//««^e emmsefee«, erö/fwe« «c/> g««z
/zewe A/Mster/wö^hcMe/tew

• Bindungen erstellen, bearbeiten und zuwei-

sen

• Erstellen von Umrandungen, Rapport-

Wiederholungen, Legebereiche ein-/aus-

schalten

• Kollisionsprüfung, Anzeige bei Überschrei-

tungen

• Steuerung von Regulator und Schusszufüh-

rung (Feeder)

Ein weiterer Teil von MÜCARD bietet die

Möglichkeit der realitätsnahen Darstellung des

gewirkten Bandes. Die Simulation ist jederzeit

auf den Arbeitsausschnitt angepasst, sodass ei-

ne sofortige Kontrolle möglich ist.

SMR7IEY/ttr IFz'r&e«

S/WARFFX Für LV/r/re/i

Die Artikelkarte SMARTEX dokumentiert alle

artikelspezifischen Daten, zeichnet Patronen-

und Legungsbilder mit grafischen Hilfsmitteln,

erfasst alle legeschienenspezifischen Garndaten

und stellt alle relevanten Maschineneinstellda-

ten auf einem Blatt übersichtlich dar. Innerhalb

der Artikelkarte SMARTEX werden die Stamm-

daten für Jakob Müller Maschinen und Maschi-

nenteile mitgeliefert. Das SMARTEX-System

lässt sich als Einplatzsystem oder als Netzwerk

betreiben. Gleichzeitig ist SMARTEX die Basis

eines modular aufgebauten ERP-Systems (En-

terprise Resource Planning) und deshalb jeder-

zeit in Richtung Auftragsabwicklung/Verkauf,

Lagerbewirtschaftung, Kalkulation, Produk-

tionsplanung und Einkauf ausbaubar.

Der Technologie- und Weltmarktführer im Be-

reich Spitzenraschelmaschinen entwickelte mit

der Jaquardtronic®-Lace Baureihe eine neue

Maschinengeneration, welche die Spitzenher-

Stellung revolutionieren und frischen Wind in

die Verkaufsregale bringen wird. Das Erfolgsre-

zept der neuen JL 95/1 und der JL 65/1 lautet

dabei: äusserste Flexibilität bezüglich des Ferti-

gungsrepertoires, höchste Qualität der Produk-

te, die Effizienz modernster Hightech-Lösungen

und ein unkompliziertes Handling.

A/eues System zur /Musterung
Um dies alles bieten zu können, lieferte KARL

MAYER Innovationen aus einem Guss und

schuf ein komplett neues System zur Muste-

rung. Hierfür setzten die Entwickler und Kon-

strukteure eine seit langem im Hause gereifte

Idee zur kompletten Neugestaltung der konven-

tionellen Ansteuerung der Musterlegebarren

um. Kernstück dabei: das Ersetzen der bisher

verwendeten Musterlegebarre durch die String-

barre - einem Draht, auf dem die Fadenführer

angebracht werden. Für die mustergemässe Be-

wegung der Stringbarren sorgt ein präzises Zu-

sammenspiel aus Servomotor auf der einen Sei-

te der Strings und einer Gegenzugkomponente

auf der anderen Seite. Diese unkonventionelle

Lösung im Hightech-Schick arbeitet hochdyna-

IF/rMe/wew/e z/er «ez/e« /Z 55//

misch und äusserst positionsgenau. Erste Tests

aus der Praxis bestätigten eine drastische Mini-

mierung der Fehlerrate im Stoff. Vor allem aber

macht sie Versatzwege der Fadenführer von bis-

her unerreichten 180 mm im Vergleich zu den

üblichen 50 mm und einen Geschwindigkeits-

schub der gesamten Maschine von bis zu 40 %

möglich. Das modulare Antriebskonzept um-

fasst hierfür über 100 Servomotoren, von denen

jeder bis zu l'OOO Steuerimpulse/Sekunde von

einem jeweils vorgelagerten Regler erhält.

D/c/itere Pac/cung Für FadenFührer
Komplettiert wird das neue Musterlegungssy-

stem durch die Führungsbarren zur Führung

der Stringbarren. Jede Führungsbarre nimmt

dabei bis zu acht Stringbarren auf. Sowohl die

Führungs- als auch die Stringbarren lassen

sich bedienungsfreundlich - zwei Führungs-

barren im Verbund als 16er Pack - wechseln

und kommen als Gesamtheit mit minimalem

Bauraum aus.

Weniger Platz benötigen auch die Faden-

führer an sich. Sie sind kürzer und stabiler, vor

allem aber schmaler und können dicht gepackt

bzw. in hoher Anzahl in einer Versatzreihe an-

geordnet werden. Damit kommt noch mehr Fle-

xibilität in die Musterung und Extravaganz in

die Spitze. Bis zu 95 Legebarren, davon maxi-

mal 93 Musterlegebarren, haben in der Maschi-

ne Platz, verarbeiten die verschiedensten Mate-

rialien und sorgen für Dessin-Effekte in bisher

unerreichter Vielfalt. Speziell die Themen Far-

bigkeit, Bourdonfäden und Clippmusterungen

werden vollkommen neu interpretiert. So kön-

nen von einem Fadenführer wellenartige Linien

mit unterschiedlichen Garnen oder Farben über

einen Bereich gearbeitet werden, für den in den

bisherigen Maschinen drei bis vier Musterlege-

barren notwendig waren. Die Motive sind weit-

räumiger platzierbar, werden filigraner ausge-



rfX7//.w///?rscH>AFr m/'tfex 6/04

arbeitet und beleben die dreidimensionale

Struktur des Warenbildes.

Prow&zwzcZ// r/er raewe« // 5>3//

P/a/'nware une/ Sp/fzenbänc/er
Aber nicht nur optisch haben die neuen Spit-

zenqualitäten mehr zu bieten - auch beim For-

mat! Flexibel und unkompliziert lassen sich

Plainware und Spitzenbänder in unterschied-

liehen Massen und selbst Breiten, weit über das

konventionelle Mass hinaus, herstellen - und

dies in bester Qualität. Ausgehend von der me-

chanisch fixierten Rapportbreite des Musters

können kleinere Bandbreiten ohne erforderli-

che mechanische Eingriffe an der Maschine ge-

arbeitet werden. Eine Begutachtung der Muste-

rung und die Produktion kleinerer Metragen

kann so ohne grossen Aufwand erfolgen. Auch

die Möglichkeit von teilkonfektionierten Arti-

kein ist denkbar.

Eine neue Rechnerplattform, Anschlüsse

zum Maschinen-, Intra- oder Internet und

Touchscreen-Bedienoberflächen runden das In-

novationspaket der neuen ]aquardtronic®-Lace

Baureihe ab. Technology for your future - mit

dieser Technologie beginnt die Zukunft schon

heute.
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Osteuropa fio/f bei c/en Arbeits-
/rosten auf
D/'e wegen /'brer ger/ngeren >4nbe/ts/costen be/ v/'e/en l/nternehmen
a/s Proc/u/rf/onsstanc/orf fa\/or/s/'erfen Länder /'n M/'tte/- und Osteuro-

pa haben foere/'ts vor /hrem ße/'tr/'tt zur Europä/'schen l/n/on im Ma/
2004 e/'nen 7e/7 /"hres 1/1/effbewerbsvorsprungs auf d/esem Geb/ef e/'n-

gebüsst. Zwar /st der Xostenvorte/7 der m/'tte/- und osteuropä/'schen
Länder /'m l/erg/e/'ch zu /'hren westeuropä/schen /Vachbarn be/ we/tem
noch n/'cht verschwunden, aber d/e Tendenz zu e/'ner l/err/'ngerung
d/'eses /Ibsfands /'st n/'cht zu übersehen.

Die Arbeitskosten in der Textilindustrie haben

sich im Berichtsjahr beispielsweise in der Slo-

wakischen Republik um fast 9 % erhöht, in Un-

gam um 17 % und in der Tschechischen Repu-

blik sogar um mehr als 25 %. Lediglich in Po-

len blieben die Arbeitskosten nahezu stabil.

In den westeuropäischen Staaten haben sich

die Arbeitskosten in der Textilindustrie in der

gleichen Zeit vergleichsweise moderat erhöht.

Die Bundesrepublik nimmt mit einem Anstieg

um 3 % in den alten Bundesländern und 4 % in

den neuen Ländern eine mittlere Position ein.

Unter diesem Anstieg blieben jedoch Frankreich

mit 1,7, Spanien und Portugal mit 1,8 und Ita-

lien mit 1,9 %. Dänemark, wie im Vorjahr das

Land mit den höchsten Arbeitskosten, kann so-

gar auf stabile Aufwendungen verweisen. In

Grossbritannien haben sich die Arbeitskosten

sogar um gut 1 % verringert, in Griechenland

um knapp 2 %. Dies ist allerdings auch eine

Folge der Wechselkursverschiebungen, ebenso

wie der Rückgang der Arbeitskosten in den USA

(minus knapp 1 %) undjapan (minus 6 %).

Allerdings machen die Arbeitskosten selbst

in der Tschechischen Republik, dem teuersten

östlichen Nachbarn, gerade ein Sechstel des Be-

trags aus, den die westdeutschen Textilprodu-

zenten hierfür aufwenden müssen. Vier Jahre

zuvor waren die Arbeitskosten in Westdeutsch-

land noch zehnmal so hoch wie in Tschechien.

Damit könnten die Analysten Recht behalten,

die eine Angleichung der Arbeitskosten in den

bisherigen und den neuen EU-Mitgliedern zum

Ende dieses Jahrzehnts vorhersagen.

Que//e
7Z0, /llj ,#//»//2002

(7e,M»z/rerörz«r/ 7fer/z7 ««// A/oz/e

Aröe/Mcw/e» /'» r/er Tex//7mr/«s/r/e m ZTrro/e 5tor/e
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